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Vita 

 

seit 2016 Beisitzerin im Vorstand der Gesellschaft für Universitätssammlungen 

2015/2016  Stipendiatin der Museumsakademie Museion21. der Alfred Töpfer 

Stiftung in Kooperation mit den Körber-Stiftung, der VW-Stiftung, der 

Kulturstiftung der Länder sowie fachlich unterstützt vom Deutschen 

Museumsbund 

 

seit 11/2015 Sammlungsbeauftragte, Leitung der Zentralstelle für die 

wissenschaftlichen Sammlungen am Präsidium der Universität Hamburg 

 

11/2013 - 11/2015 Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Zentralstelle für wissenschaftliche 

Sammlungen am Präsidium der Universität Hamburg 

 

seit 6/2011 Begründerin und Sprecherin des Arbeitskreises Sammlungen der 

Universität Hamburg 

 

2003-2009   Dissertation „Hutmacherei um 1800: Mode – Gewerbe – Kultur“,   

   Note: Magna cum laude; Veröffentlichung im Böhlau Verlag, Köln 2012 

 

2008/2009  Qualifizierung „Kindermuseum“ der Bundesakademie für kulturelle  

  Bildung Wolfenbüttel und der Akademie Remscheid 

 

seit 1/2004 Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Geschichte und Ethik 

der Medizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  

 

2003  Archivarbeit  Dissertation, Archivaufenthalte in Köln und Minden, 

Auswertung eines Briefbestandes aus dem 18. Jahrhundert im Staats-

archiv Hamburg 

 

2002  Werkvertrag zur Erstellung eines Dauerausstellungskonzeptes zum 

Thema  „Körper und Technik“ für das Technische Museum Wien 

 

2001-2002  Assistentin Projektleitung und Wissenschaftliche Mitarbeiterin der 

Ausstellung „Wasser-Fälle. Kulturgeschichte des Lebens an Rhein und 

Maas“, Feuer- und Flamme Ausstellungsgesellschaft mbH, Düsseldorf 

 

2000-2001  Kulturmanagement, Weiterbildung der Kulturstiftung der 
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Stadtsparkasse Köln 

1997-2000  Wissenschaftliches Volontariat und Wissenschaftliche Referentin 

 im Rheinischen Industriemuseum, Standort Tuchfabrik Müller, Eus- 

  kirchen – Kuchenheim 

 

1993-1996 Wissenschaftliche Hilfskraft am Museum der Arbeit, Abteilung Hafen, 

Hamburg  

 

1992    Stipendiatin Sommerkurs der Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel 

 

1989-1997   Studium der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Universität Hamburg 
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Querschnittsbereich „Geschichte, Ethik und Theorie der Medizin“, Seminar für Medizinstudierende im 
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Medizinische Terminologie für Nichtlateiner/innen, Seminar für Erstsemester der Medizin. 


